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NEWS

Jörg Haase, Christine Schori Abt

Gesundheitskosten im Sanktionenvollzug -
Projekt zur Entlastung der Vollzugskosten
im Amt für Justizvollzug (JUV) des Kantons Zürich

Das Amt für Justizvollzug des Kantons Zürich
(JuV) und PricewaterhouseCoopers (PwC)
arbeiten gemeinsam an einem Projekt zur
Optimierung der Prozesse und der Organisation, die
im Zusammenhang mit den Gesundheitskosten
von verurteilten Personen stehen. Dieses Projekt

ist Teil der Entwicklungsschwerpunkte von
2017 bis 2022 des JuV.

l. Ausgangssituation

Im JuV befassen sich verschiedenste Stellen mit
Aufgaben hinsichtlich der Bearbeitung von
Gesundheitskosten wie der Abklärung der
Krankenversicherungssituation der verurteilten

Personen, der Abklärung von anderen
Kostenträgern, der Einholung von Kostengutsprachen

und der Rückforderung von vorläufig
(subsidiär) übernommenen Gesundheitskosten.

Diese Kosten umfassen beispielsweise
ambulante oder stationäre Untersuchungs- und
Behandlungskosten, Medikamente, Prämien
und Kostenbeteiligungen.

Lassen sich für diese Kosten keine Kostenträger

finden, belasten sie die Rechnung des

JuV, obwohl es sich nicht um Vollzugskosten
handelt. Das Volumen der jährlich anfallenden
Gesundheitskosten beläuft sich dabei auf mehrere

Millionen Schweizer Franken. Ein Grossteil

dieser Gesundheitskosten kann bereits
heute weiterverrechnet oder rückgefordert
werden. Dennoch belasten weiterhin jährlich
Gesundheitskosten im Umfang von mehreren
hunderttausend Schweizer Franken die Rechnung

des JuV.

Die mit diesem Themenkreis einhergehenden

Fragen sind oftmals komplex und bedürfen
nicht selten zeitaufwändiger Abklärungen. Die
Abläufe im JuV sind dezentral organisiert und
nicht harmonisiert. Auch fehlen eine
systematische Vernetzung des Wissens und ein
periodischer Austausch der gesammelten
Erfahrungen.

2. Projektziele

Die Abläufe bei der Bearbeitung von
Gesundheitskosten werden im gesamten JuV erfasst
und dokumentiert. Dabei werden vor allem die
internen Schnittstellen analysiert und die sich
daraus ergebenden Optimierungspotentiale
aufgezeigt.

Die internen Arbeitsprozesse sind so zu
standardisieren, zu optimieren und auszugestalten,

dass die während eines Vollzugs
anfallenden Gesundheitskosten möglichst
vollumfänglich auf dritte Kostenträger Überbunden
werden können.

In welchem Umfang die Leistungsbezüger
sich an den Gesundheitskosten beteiligen können,

gilt es abgestimmt auf das Arbeitsentgelt
zu regeln (Normalisierungsprinzip).

Die neuen, optimierten internen Abläufe
und Verantwortlichkeiten werden in einem
Leitfaden, der für das gesamte JuV Gültigkeit
hat, dargestellt. Notwendige Formulare werden
ebenfalls vereinheitlicht und zentral zur
Verfügung gestellt.

3. Bisherige Erkenntnisse

Im Rahmen der Erstellung der Gesamtsicht
auf alle Prozesse und Verantwortlichkeiten
zeigt sich, wie wichtig die rechtlichen Grundlagen

u. a. im Bereich Sanktionenvollzug,
Krankenpflegeversicherungsrecht, Ausländer- und
Asylrecht und Sozialhilferecht sind. Nur mit
dem Wissen und der ganzheitlichen Anwendung

dieser Regelungen ist es möglich, die

Rückforderungen von Gesundheitskosten
erfolgreich umzusetzen.

Ein wichtiger Punkt ist die frühzeitige und
korrekte Umleitung von Gesundheitskostenrechnungen

an den Leistungsbezüger bzw. die

frühzeitige Klärung des Kostenträgers.
Die Geltendmachung von Rückforderungen

bei Dritten setzt voraus, dass die Krankenver-
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Sicherungssituation der verurteilten Personen
in den ersten Tagen im Vollzug genau geklärt
wird, subsidiäre Kostenträger eruiert und die
erforderlichen Kostengutsprachen eingeholt
werden.

Diese rechtlichen und ablauf- bzw.
aufbauorganisatorischen Regelungen müssen in der
Organisation abgebildet und mit technischer
Unterstützung sichergestellt werden. Dazu ist
die Schaffung von Kompetenzzentren und
einer zentralen Datenbank wichtig.

Die Bündelung von Kompetenzen und
Informationen erhöht die Transparenz in den
Prozessen und sorgt durch die Konzentration
auf wenige Fachstellen auch für eine erhöhte
Rechts- und Prozesssicherheit bei den JüV-
Mitarbeitenden.

Eine zentrale Datenbank und Applikation
sorgt für die fortlaufende Datenerfassung und

Überprüfung aller relevanten Gesundheitskostendaten.

Alle diese Massnahmen führen ohne grössere

Investitionen zu einer Erhöhung der
Weiterverrechnung der Gesundheitskosten und
damit zu einer Reduktion der Vollzugskosten
im JüV.
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